
Drogen Fentanyl III–3.3 

Fentanyl 

Chemische Formel: 

Synonym: 

N-(1-Phenethyl-4-piperidyl)-propionanilid 

Verwendung: 

Kurznarkotikum, bei Tumorschmerzen 

Vorkommen: 

AB-Fentanyl Injektionslösung, curasan/Astrapin 
Durogesic Membranpflaster, Janssen-Cilag 
Fentanyl Curamed Injektionslösung, Schwabe-Curamed 
Fentanyl Hexal Injektionslösung, Hexal 
Fentanyl-Janssen Injektionslösung, Janssen-Cilag 
Fentanyl B. Braun Injektionslösung, B/Braun 
Fentanyl Parke-Davis Injektionslösung, Parke-Davis 

Wirkungscharakter und Stoffwechselverhalten: 

Innerhalb von 3-4 Tagen werden 85% einer therapeutischen Dosis im Urin ausgeschieden, nur 6% unver
ändert (HESS 1972; MCLAIN 1980). Abbauwege sind eine Hydrolyse der Aminogruppe, eine Oxydation der 
Ethylgruppe, eine Desalkylierung des Stickstoffs am Piperidinring und eine Hydroxylierung am Phenylring 
(V. WIJNGAARDEN 1968; MARUYAMA 1969; FRINCKE 1980). Norfentanyl und Despropionylfentanyl sind im 
Plasma genauso hoch wie Fentanyl (V. ROOY 1981). Plasmaeiweißbindung 0,79%. Halbwertszeit 3-4 h 
pK : 8,4. 
~ a " 

Nebenwirkungen: 

Somnolenz, Verwirrtheit und Asthenie. Seltener Appetitlosigkeit, Nervosität, Diarrhoe und Dyspepsie. 
Gelegentlich dosisabhängige Dyspnoe. Hautreaktionen am Applikationsort. Halluzinationen, Angstzu
stände, Depressionen, Arrhythmie, Koordinationsstörungen, Sprachstörungen, Tremor, schmerzhafte 
Blähungen. Vereinzelt Tachykardie, Schluckauf, Taubheitsgefühl bzw. Parästhesie, ataktischer Gang, 
Erregungszustände, Amnesie und paranoide Reaktion. Im Verlauf klinischer Prüfungen gelegentlich 
Hypertonie und vereinzelt Ödem, Kältegefühl, Vasodilatation, Amblyopie, Oligurie, Harnblasenschmerz. 
Einzelne dieser Beschwerden können auch auf die Grunderkrankung zurückzuführen sein. 

Toxizität: 

Therapeutische Konzentration: 10-50 [xg/l (BOVILL 1980) 
Bewusstlosigkeit: mittlere Konzentration 34 |ig/l (LUNN 1979) 
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III–3.3 Fentanyl Drogen 

Symptome: 

Schwere Atemdepression, Koma, Schock. Vereinzelt verzögerte Z N S - und Atemdepression einige Stunden 

nach Abschluss der Narkose (ADAMS 1978). Es kann sich hierbei um ein zentral anticholinerges Symptom 

handeln. 

Nachweis: 

Radioimmunoassay (MICHIELS 1977), Gaschromatographie (GILLESPIE 1981, V. ROOY 1981) 

Therapie: 

Sauerstoffbeatmung. Bei zentralem anticholinergem Syndrom Antidot Physostigmin. 

Bei Amphetaminentzug steht ein Dauerschlaf abgelöst von Heißhunger im Vordergrund. Schutz vor 

Selbstmordgefahr (Bezugsperson). 
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